
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Verlandungsmoor im Süden des Kleinen Emssee

Sand der Hochfläche, vermoorte Senke

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Mecklenburg-Strelitz

Gemeinde / Stadt

Wustrow
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Vegetationseinheiten
Wollgras-Birken-Kiefern-Moorwald, Torfmoos-Birken-Erlenbuchwald, Torfmoos-Seggen-Wollgrasried,
Torfmoos-Pfeifengras-Grauweidengebüsch, Sumpfreitgras-Staudenflur, Binsen-Pfeifengrasflur, Schilf-Röhricht, Schneidenröhricht
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

EY W

Gefährdung

Empfehlung

Graben im Biotop vorhanden.

XZ S

keine Gefährdung

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

17529

Das strukturreiche Biotop umfaßt eine Senke im Süden des Emssees mit einem Verlandungsmoor mit vielfältiger Vegetation. Nahe des 
Seeufers liegt ein oligotroph-saurer Birken-Kiefern-Moorwald mit Scheidigem Wollgras und Torfmoosen vor, offene Bereiche weisen 
mesotrophe Bestände von Schmalblättrigem Wollgras, Pfeifengras, Sumpf-Blutauge, Sumpf-Straußgras und geschlossene Torfmoosdecken 
mit Moosbeere auf. Randlich davon, vor den angrenzenden Hängen, kommen Torfmoos-Grauweidengebüsche sowie Sumpfreitgras-
Staudenfluren vor. Weiter nach Süden wird der Moorwald von einem mesotrophen Birken-Erlenbruchwald abgelöst, mit Torfmoosen, Sumpf-
Straußgras, Sumpffarn und Sumpf-Reitgras in der Krautschicht. Die offenen, aufgelassenen Bereiche im Süden des Biotops werden von 
Schilfröhricht, einem Schneidenröhricht und Binsen-Pfeifengrasfluren eingenommen.  Das Biotop wird im Moor- und Bruchwald von einem 
Graben durchzogen.   
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Wiese
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau
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Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung
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Bodenentnahme
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Agrostis canina Betula pubescens

Sphagnum fallax Molinia caerulea Carex rostrata Carex nigra
Oxycoccus palustris Salix cinerea Polytrichum commune Eriophorum angustifolium
Carex paniculata Cladium mariscus Lysimachia vulgaris Eriophorum vaginatum
Juncus inflexus Phragmites australis Aulacomnium palustre Deschampsia cespitosa
Sphagnum palustre

Potentilla palustris Pinus sylvestris Dryopteris dilatata Calamagrostis arundinacea
Galium palustre Urtica dioica Lycopus europaeus Sphagnum flexuosum


